
Schneebedeckte Berge und Meer: 
Im Libanon gelangt man in kürzester 
Zeit von der Küste auf die Skipiste.

Im Libanon wird neben Oliven, 
Gurken, Erbsen, Mandeln, Zwie-
beln, Kartoffeln, Obst auch WEIN 
angebaut!

Der höchste Berg  Libanons 
heißt Qurnat as-Sauda 
(Schwarzes Horn) und ist 
3.088 Meter hoch.

Libanesen tanzen 
gerne DABKE („mit 
den Füßen auf den 
Boden stampfen“) – 
der Tanz darf bei keiner 
Familienfeier fehlen…

Die libanesische Flagge. 
In der Mitte der Zedern-
baum. Die rote Farbe 
steht für das Blut, das im 
Krieg vergossen wurde, 
das Weiß für den Frieden.

Die Zeder ist ein Nadelbaum. 
 Früher war sie im ganzen  Libanon 
 verbreitet. Im Gebirgstal Wadi 
Qadisha stehen noch 400 uralte 
Zedern, die den stolzen Namen 
„Zedern des Herrn“ tragen. Einige 
Bäume sind über 1.000 Jahre alt. 

Libanon ist das kleins-
te Land im Nahen 
Osten!

Bonjour!
Hello! ابحرم

„Marhaba“

Die Menschen im Libanon sind 
sehr sportbegeistert. Fußball, 
Formel 1, Skifahren, Wandern, 
Schwimmen…

Zahlen & 
Fakten

Fläche
ca. 10.500 km²
(Österreich ist 
8-mal so groß)

Einwohner
Im Libanon leben etwa 4,5 Millionen Li-
banesen und rund 1,5 Millionen syrische 
Flüchtlinge. 
Österreich hat 8,9 Millionen Einwohner.

Sprachen
Libanesisches Arabisch ist die Muttersprache der meisten Men-
schen. Französisch wird an vielen Schulen und Universitäten 
gesprochen. Die Verkehrsschilder sind auf Französisch oder Ara-
bisch. Englisch wird immer mehr gesprochen. Armenisch, Kur-
disch und Aramäisch sind die Muttersprachen kleinerer Gruppen.

Währung
Libanesisches Pfund, auch Lira 
genannt. (1 Euro = 1.700 Libane-
sische Pfund)

Religion
Im Libanon gibt es 18 verschiedene 
Religionsgemeinschaften. Die meisten 
Libanesen sind Christen oder Muslime. 
In keinem anderen Land im Nahen Os-
ten ist der Anteil der Christen so hoch.

Flüchtlinge im Libanon
Seit Beginn des syrischen Bürgerkriegs 2011 
hat der Libanon vielen Flüchtlingen Schutz 
geboten. Derzeit befinden sich rund 1,5 Mil-
lionen syrische Flüchtlinge im Libanon. Die 
Situation ist für alle Menschen schwierig und 
stellt alle vor große Herausforderungen. Für 
Flüchtlingskinder gibt es oft keine Möglich-
keit zur Schule zu gehen. Es fehlt an medizi-
nischer Hilfe und Nahrungsmitteln. 

Krieg und Frieden
Von 1975 bis 1990 gab es im Libanon einen Bürgerkrieg. 
Verschiedene Gruppen der  Bevölkerung kämpften gegen-
einander. Im Sommer 2006 gab es erneut Krieg im  Libanon, 
als das Nachbarland Israel gegen die Terrorgruppe Hisbol-
lah kämpfte. Heute ruhen die Kämpfe und der Libanon hat 
viele Flüchtlinge aus Syrien aufgenommen. Foto: Dragan Tatic
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Gastfreundschaft wird im  Libanon 
sehr groß geschrieben. Libanesen 
essen gerne  Mezze – das 
sind kalte Vorspeisen 
und bestehen aus Ki-
chererbsen, Melanzani, 
Tomaten, Oliven und frischen 
Kräutern.

Die gestreifte Hyäne ist 
das Nationaltier des 
 Libanon.
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Die Hauptstadt heißt BEIRUT. Dort leben rund 
zwei Millionen  Menschen. Im Jahr 2020 gab es 
eine riesen Expolision im Hafen. Dabei wurden 
mindestens 207 Menschen getötet, mehr als 
6.500 verletzt und mehr als 300.000 Menschen 
mussten ihre Häuser  verlassen.
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